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Ein Bausteinkonzept für den 
fächerverbindenden Unterricht in 
allen Schulen in Niedersachsen
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Das Curriculum
Mobilität

BILDUNG FÜR 
NACHHALTIGE ENTWICKLUNG

Was haben Sie und Ihre Schule
vom Lernbereich Mobilität?

• Möglichkeiten die Unterrichtsfächer zu 
ö� nen und zu verbinden

•  innovative Formen des Kompetenzerwerbs

•  Förderung von vernetztem Denken und
dem Verstehen komplexer Sachverhalte im 
Unterricht

•  Multiperspektivität und Perspektivwechsel 
in den Unterricht einzubeziehen

•  Zukun� sfähiges Handeln zu entwickeln

•  Chancen zur Teamentwicklung und 
Stärkung der Kommunikations- und 
Kooperationsstruktur im Kollegium

• Qualitäts- und Schulentwicklung

www.curriculummobilitaet.de

→

 

S eit Schuljahresbeginn machtdie Lindener Albert-Schweit-zer-Grundschule in einemstadtweiten Pilotprojekt mo-bil gegen Elterntaxis – und die Akti-on zeigt offenbar Wirkung. Gesternfrüh brachte kein Elternteil mehrsein Kind mit dem Auto direkt vordie Schule. Bisher hatten Elternta-xis und ihre umständlichen Wende-manöver in der Liepmannstraßehäufig andere Kinder gefährdet.Mit einem Schulfest wurde ges-tern das Erreichte gefeiert und nachvorne geschaut: Die Schule willlangfristig frei von Elterntaxis seinund bekommt dabei Unterstützungvon der Polizei. „Ab dem 4. Sep-tember werden wir Eltern, die di-rekt vor der Schule halten, kontrol-lieren“, sagte Polizei-VizepräsidentJörg Müller. Bis zu den Herbstferi-en wollen Stadt und OrdnungsamtAutofahrer notieren, die die Sper-ren umkurven oder falsch parken,um ihre Kinder abzusetzen. Obnach den Ferien weiter kontrolliertwird, werde man prüfen. Die engeLiepmannstraße vor der Schule istoft verstopft, der Autoverkehr stellteine Gefahr für die Kinder dar.110 Unfälle von Kindern auf demSchulweg habe es im vergangenenJahr in Hannover und Umland ge-geben, sagt Müller. Insgesamt wur-

den sogar 500 Unfälle gezählt, beidenen Heranwachsende zu Scha-den kamen. Die Zahlen sollen auchdurch das Verbot der sogenanntenElterntaxis gesenkt werden.Die Albert-Schweitzer-Schulemit ihren 400 Kindern wurde vonStadt und Polizei gezielt als Pilot-schule für das Projekt ausgewählt,weil es hier die meisten Elterntaxis

gebe. Durch eine Sackgasse amsüdlichen Ende der Liepmannstra-ße müssen Autofahrer direkt vorder Schule wenden – und das, wäh-rend Schulkinder zu Fuß oder aufdem Rad die Straße überqueren.„Es kann nicht sein, dass das eige-ne Kind wohlbehütet im Auto zurSchule gebracht wird und ein an-deres dabei zu Schaden kommt“,

sagte Lindens Bezirksbürgermeis-ter Rainer-Jörg Grube.
Das neue Halte- und Parkverbotsoll das Problem mit den vor derSchule parkenden Eltern lösen.Keine einfache Aufgabe für dieneue Schulleiterung, die sich trotz-dem zuversichtlich für die kom-menden Wochen gibt. Transparenzsorge für Akzeptanz.“ Bezirksbür-germeister Grube sieht das ähn-lich. „Das Bußgeld soll kein Extra-einkommen für die Stadt sein. Esist eine Strafe für Menschen, dieKinder gefährden.“

Laut Polizei ist es möglich, dasdass Projekt ausgeweitet wird. Umauf die Aktion aufmerksam zu ma-chen, wurde im Zuge des Schul-fests der Albert-Schweitzer-Schuleein großes Transparent am Schul-zaun befestigt. Außerdem wurdefür einen angrenzenden Teil derFriedhofsstraße ein vorübergehen-des Parkverbot verhängt, das anSchultagen zwischen 7.30 Uhr und8.30 Uhr gilt.
Wer doch mit dem Auto kommt,hält jetzt in einiger Entfernung aufdem Parkplatz am Fössebad. Sowie Rafael Savaske, der gerade sei-nen Sohn zu Schule gebracht hat:„Ich finde das Verbot gut. Vorherwar hier immer ein gefährlichesChaos. Und der kleine Spazier-gang vom Auto hierher ist auchnicht schlecht.“

Von Manuel Behrens

Stadtweites Pilotprojekt in Linden trägt Früchte: Keine Wendemanöver mehr vor
der Albert-Schweitzer-Schule / Polizei und Stadt wollen weiter kontrollieren

Es funktioniert: Grundschulebremst Elterntaxis aus

Vorbild für andere Schulen?
Ob vor der GrundschuleMittelfeld, in Groß-
Buchholz oder in der
Kestnerstraße (Süd-
stadt/Zoo): Das Problemder sogenannten Eltern-taxis ist an zahlreichen
Grundschulen ein The-
ma. Das Pilotprojekt in
Linden soll auch dazu
dienen, Strategien zu

entwickeln, die vielleichtauch vor anderen Schu-len funktionieren. Es istTeil der städtischen
Kampagne „Gib mir
Acht“, mit der die Zahlder Kinderunfälle ge-
senkt werden soll.

Experten weisen daraufhin, dass der Fußweg

für Grundschüler zur
Schule auch ein wichti-ger Teil der Erziehung
zur Selbstständigkeit
sei. Für Eltern, die ihre
Kinder unbedingt mit
dem Auto bringen müs-se, solle am besten in
250 Meter Entfernung
ein Halteplatz einge-
richtet werden.

Das Land hat gestern 2,5 MillionenEuro für Integrationsprojekte an derGrundschule Mühlenberg zur Ver-fügung gestellt. Die Brennpunkt-schule in dem Stadtteil soll damitdas soziale Miteinander fördern. El-tern der Grundschule Mühlenberghatten sich wegen der extremschwierigen Lernumstände dort imMai 2017 hilfesuchend an die Öf-fentlichkeit gewandt. Die Stadtkann mit dem Geld auch Integrati-onsmanager einstellen, muss aller-dings den Betrag um 10Prozentselbst aufstocken. Landessozialmi-nisterin Cornelia Rundt gab gesternbekannt, dass insgesamt 17 Projek-te gefördert werden, darunter auchder Neubau der Kita Murmelstein

in Garbsen-Auf der Horst mit 2,15Millionen Euro sowie die Adolf-Reichwein-Schule in Langenhagenmit 963000 Euro.
Derweil hat der hannoversche Bil-dungsausschuss gestern einstimmigeinen Prüfauftrag beschlossen, dieStadt möge der Peter-Ustinov-Ober-schule in Ricklingen Hilfe bei derIntegration Rumänisch und Ara-bisch sprechender Jugendlicher zu-kommen lassen. Angeregt hatte denVorschlag Adam Wolf von den Pira-ten. Da rund 90 Prozent der Schüleran der Oberschule ausländischeWurzeln hätten, sei Integrationshil-fe dringend nötig, sagte er. Jeweils50 Schüler sprächen Arabisch oderBulgarisch, rund 30 Rumänisch.Während Wolf gefordert hatte, ander Schule eine Teilzeitstelle einzu-richten, um rumänische Schüler zu

begleiten, und eine Vollzeitstelle fürArabisch sprechende Jugendliche,schwächte die Ampelmehrheit dieForderung ab. Am Ende der Sitzungstand nur die Bitte an die Stadt, zuprüfen, ob eine Honorar- oder Aus-hilfskraft für die rumänischen Schü-ler und eine 75-Prozent-Stelle fürArabisch sprechende Jugendlicheeingerichtet werden kann. Einig wa-

ren sich alle Parteien, dass dieBrennpunktschule dringend Hilfebenötige. Bis Anfang 2017 hatte esan der Oberschule eine Bildungslot-sin gegeben, finanziert von Stadtund Land. Wolf sagte, es sei wichtig,auch Eltern zu Hause zu besuchen,um sie in den Schulalltag der Kindereinzubinden.
Die Integrationshilfe an der Pe-ter-Ustinov-Schule könne beispiel-gebend sein für andere Brenn-punktschulen in Hannover, sagteAfra Gamoori (SPD). Wie schnelldie Integrationshelfer an der Schuleanfangen können, ist unklar. Einigwar man sich aber, dass der Prüf-auftrag nur ein Ergebnis haben kön-ne: „Der Bedarf ist da“, sagte LarsMenge – und Schulleiterin KarinHaller, die im Zuschauersaal saß,nickte zustimmend.

Von Saskia Döhnerund Jutta Rinas

Land gibt Geld für bessere Integration / Schulausschuss fordert auch Hilfen für Ricklingen

2,5Millionen fürGrundschuleMühlenberg

Polizei findet
vermisste
Schülerin

Mit einem Großaufgebot hat diePolizei am Dienstag und Mitt-woch nach einer vermisstenZwölfjährigen aus Linden ge-sucht. Das Mädchen hatte amDienstagnachmittag die elterli-che Wohnung verlassen undwar gegen 19 Uhr zuletzt voneinem Bekannten am Schwar-zen Bären gesehen worden. DieMutter der Schülerin hatte dasMädchen als vermisst gemeldet.Noch am Abend startete diePolizei die Suche nach der Ver-missten. Doch das Mädchenkonnte zunächst nicht gefundenwerden.
Am Mittwoch veröffentlichtedie Behörde im Internet ein Fotoder Gesuchten und bat die Be-völkerung um Mithilfe. Bei derSuche wurde unterdessen auchein Polizeihubschrauber einge-setzt. AmNachmittag durchfors-teten Beamte das ehemaligeConti-Gelände in Limmer. Dochauch dort gab es von dem Mäd-chen keine Spur. Am Nachmit-tag erhielten die Polizisten denHinweis, dass sich die Vermissteam Kanal in Limmer aufhaltenkönnte. Dort stießen die Beam-ten tatsächlich auf das Mädchenund brachten es unversehrt zuseiner Mutter zurück. tm

Zwölfjährige einen
Tag verschwunden

Thema deS TageS

Haben Sie etwas auf dem Herzen,oder wollen Sie uns auf ein Themaaufmerksam machen? Dann rufenSie uns doch an. Heute von14 bis 15 Uhr erreichen Sie:

Mathias Klein,
Lokalredakteur
(05 11) 5 18-28 72
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Amtl. Organ der Niedersächs. Börse zu Hannover

Grüne: Béi
ChézHeinz
soll bleiben

Die Grünen sind mit dem Kon-zept für das neue Fössebad nichtzufrieden. Die Ratsfraktion willsich für den Verbleib des Mu-sikclubs Béi Chéz Heinz im Kel-ler des alten Badgebäudes ein-setzen. Die aktuellen Pläne se-hen vor, dass der Musikclub mitdem Abriss des Bades vom Ge-lände verschwindet. Im Neubaudes Fössebades ist kein Raumfür das Béi Chéz Heinz vorgese-hen. Die Grünen wollen ihreForderung jetzt mit den Bünd-nispartnern von SPD und FDPbesprechen. Diese signalisierenjedoch Skepsis. „Es ist keinekommunale Aufgabe, einen ge-werblichen Clubbetreiber un-terzubringen“, sagt FDP-Sport-politiker Andreas Bingemer.Das politische Tauziehen umden Badneubau in Limmer dau-ert bereits mehrere Wochen. Ei-gentlich hatte der Sportaus-schuss des Rates die Pläne schonbeschlossen – mit den Stimmender Grünen. Aber danach ludder Grüne Stadtverband zurMitgliederversammlung ein, diedann entschied, weiter für denVerbleib des Béi Chéz Heinz zukämpfen. „Unseren neuen Än-derungsantrag leiten wir ausdem Parteibeschluss ab“, sagtGrünen-Fraktionsvize NorbertGast. Der Rat entscheidet imSeptember über den Neubaudes Fössebades und des Misbur-ger Bades. asl

SPD und FDP
sind skeptisch

Betrunkener Radlerbei Unfall verletzt
Ein betrunkener Radfahrer hat sicham Dienstagnachmittag bei einemSturz in der Südstadt schwer ver-letzt. Nach Angaben der Polizeiwar der 51-Jährige gegen 17.50Uhr an der Mainzer Straße mit sei-nem Sportrad unterwegs. Als eram Bismarckbahnhof in Richtungder Findorffstraße abbog, stürzteer auf die Straße. Dabei zog ersich seine schweren Verletzungenzu. Ein Rettungswagen brachte ihnin eine Klinik. Die Polizei suchtZeugen des Unfalls. Hinweise anden Verkehrsunfalldienst unter(05 11) 1 09 18 88. tm

In Kürze

die albert-Schweitzer-Schule gestern ...

... und am 12. Juni 2017
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AdamWolf,
Vorsitzender Bildungsausschuss

90 Prozent der
Schüler haben

ausländische Wurzeln.

Plakativ: Schüler der Albert-Schweitzer-Schule zeigen das neue Transparent.
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Fahren Sie Rad!

Gleich bestellen:
shop.haz.de
(08 00) 1 51 851 8*in den Geschäftsstellen:z. B. Lange Laube 10, Hannoverzzgl. 2,90 € Versandkosten, ab einemWarenwert von 30 € versandkostenfrei

Radwanderführer mit 17 Tourendurch die Region Hannover.
Ringbindung, 114 Seiten
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Vahrenwald. Welche Computer-

spiele sind für Kinder besonders

geeignet? In der Stadtbibliothek

Vahrenwald wurden die für den

Kinder-Softwarepreis Tommi no-

minierten Spiele auf die P
robe ge-

stellt: Eine Kinder-Jury durfte an

sieben Nachmittagen nach Her-

zenslust zocken
, danach sprachen

die Sechs- bis 13-Jä
hrigen ihr Ur-

teil.
Spiele auf dem Smartphone,

Von Joanna von Graefe

Ein modernes Sch
laraffenland: Beim

Kinder-Softwarep
reis Tommi

testen Schüler im
Freizeitheim Vahr

enwald Computer
spiele

Betreutes Zocken
Spiele, Spiele, Spiele: Ob auf dem Computerbildschirm, auf der Konsole oder auf dem Tablet – die Kinder-Jury probierte tagelang die für den Tommi-Preis

nominierten Neuerscheinungen aus.

Fotos: von GraeFe (2)

Haben sie Fragen
, anregungen,

Hinweise? Melden
sie sich bei uns:

Telefon: (05 11) 5 1
8 – 18 40

E-Mail: stadt-anze
iger@haz.de

Internet: www.haz
.de/stadtteile

www.facebook.co
m/

Hannoverscheallg
emeine

KontaKt

Ausbilder
treffensich

zumFrühstück

Vahrenwald. Zum
vierten Ausbil-

derfrühstück laden die Wirt-

schaftsförderung
en Hannover

und das Biwaq Gewerbema-

nagement-Nord am Donnerstag,

19. Oktober, ein
. Unternehmen

mit Ausbildern aus Hannovers

Norden können sich zum Thema

Nachwuchsgewi
nnung austau-

schen. Los geht
es um 8 Uhr im

Freizeitheim Vahrenwald, Vah-

renwalder Straße
92. jst

Anmeldungen zum
kostenlosen

Frühstück sind bis zum 16. oktober

telefonisch unter 1
6 84 28 34 oder

per e-Mail an wirt
schaftsfoerde-

rung@hannover-stadt.de
möglich.

dem Tablet und der Konsole sind

für viele Kinder und Jugendliche

Alltag. Dabei s
ind Eltern für die

Aufgabe, im Spiele-Dschung
el die

richtige Auswahl für ihre Kinder

zu treffen, oft unzu
reichend infor-

miert. Die Tommi-Preisverleihun
g

soll sie unterstü
tzen, altersgerec

h-

te und hochwertige Kindersoft-

ware von nicht kindgerec
hten An-

geboten zu unterscheiden.

Jährlich nominiert eine Jury

aus Pädagogen, Wissenschaftlern

und Journalisten die besten digi-

talen Neuerscheinunge
n. Dann

spielen, probier
en und bewerten

Kinder-Jurys die Spiele anhand

zuvor erlernter
Kriterien. Für P

C,

Konsole und elektronisches S
piel-

zeug werden Smileys in den Kri-

terien Spielspaß, Verst
ändlichkeit,

Steuerung und Grafik vergeben.

Die Spielnachmittage mit me-

dienpädagogisc
her Betreuung

wurden in diesem Jahr von Biblio-

theken aus insgesamt elf Bundes-

ländern angeboten. In
Hannover

durfte sich die niedersächsisch
e

Kinder-Jury, dar
unter Schüler un

d

Schülerinnen der IGS Büssingweg

und der Leibnizschule,
in der

Stadtbibliothek
Vahrenwald digi-

tal austoben: El
ektronische Autos,

sprechende Spielhäuser, Ap
p-ge-

steuerte Lernroboter und Konso-

len standen für 90 Minuten zur

freien Verfügung. Ein Schlaraf-

fenland der Neuzeit.

Die Veranstaltung
unter der

pädagogischen
Leitung von Lau-

reen Denker war ein Erfolg: Die

Kinder waren konzentriert, kri-

tisch und bestens amüsiert. Die

junge Pädagogin behielt die

Gruppe im Auge, erklärte,
fragte

nach und ließ den Spielenden an-

sonsten ihre Freiheit. Ein Junge

saß allein am Computer, andere

wechselten sich friedlich an der

PS4 ab. Offenbar ist Zugucken

auch nicht schlecht.
Ein Teilneh-

mer gab schmunzelnd zu: „Ich gu-

cke auch öfter auf Youtube, wie

andere zocken.“ Hin und wieder

hörte man ein Auto aus der Ca
rre-

ra-Bahn fliegen, es folgte ein er-

schrockenes, da
nn ein begeister-

tes Kinderkreisc
hen.

Die Gewinner des Tommi-Kin-

der-Softwarepreises 2017 werden

am Freitag, 13. Oktober, auf der

Frankfurter Buchmesse bekannt

gegeben. Und
vielleicht sehen

ja

einige der Jurym
itglieder ihr Lieb

-

lingsspiel unter
dem Weihnachts-

baum wieder?

Starthilfe
für

Flüchtlinge
Sahlkamp. Die Evangelische Fa-

milienbildungsstät
te und das

Deutsche Rote Kreuz (DRK) ha-

ben zusammen mit der Gemein-

wesenarbeit Sahlkamp ein Inte-

grationsprojekt ins Leben geru-

fen. Join! lautet d
er Name der Ini-

tiative. Ehrenamtliche und

geflüchtete Familien aus dem

Stadtteil verbringen fünf Nach-

mittage zusammen und sollen

sich beim gemeinsamen Kochen,

Spielen und Essen besser ken-

nenlernen. Ziel des Projekts ist

es, den Kontakt zwischen den

Bürgern und Flüchtlingen lang-

zeitig aufzubauen, dam
it die Eh-

renamtlichen die Familien im All-

tag unterstützen können.

Nähere Auskünfte gibt es bei

einer Infoveranstaltung
am 17.

Oktober um 18 Uhr im Stadtteil-

treff Sahlkamp, Raum 12, in der

Elmstraße 15, in Hannover. vms

Junge
Talente
gesucht

Vahrenwald. Das
Musikzentrum

Hannover veranstaltet dieses

Jahr den sogenannten Six-

pack-Bandwettbewerb. Junge

Bands aus Niedersachsen wer-

den aufgerufen, sich bis zum

15. Oktober zu bewerben.

Bands, die teilnehmen wollen,

brauchen drei Musikstücke,

Bandfotos und eine Bandinfo.

Für den Wettbewerb gilt: Keine

Band, die teilnimmt, geht leer

aus. Der erste Platz gewinnt ei-

nen zehntägigen Studioaufent-

halt im Musikzentrum. Zudem

bekommt die Siegerband die

Möglichkeit beim
Maschseefest

und beim Fête de la Musique

2018 aufzutreten. Die
am bes-

ten platzierte Band aus Hanno-

ver qualifiziert sich außerdem

für das Semifinale von Local

Heroes 2018 der L
AG Rock Nie-

dersachsen. All
e anderen teil-

nehmenden Bands gewinnen

einen Tag Bandprobe unter

Live-Bedingung
en auf der Büh-

ne des Musikzentrums Hanno-

ver und bekommen einen Vi-

deo-Mitschnitt ihres So
ngs vom

Auftritt.
vms

Das Finale beginnt
am 9. Dezem-

ber um 20 im Musikzentrum Han-

nover, einlass ist u
m 19 Uhr. Der

eintritt zu der ver
anstaltung kostet

acht euro, ermäßigt sechs euro.

Sahlkamp. Der sogenannte Eltern-

bringdienst vor S
chulen ist ein Pro-

blem in vielen Stadtteilen, bei d
em

sich Eltern und Eltern gegenüber-

stehen. Die einen ärgern sich über

die unsichere Sit
uation und die vie-

len Autos vor den Schulen zu Un-

terrichtsbeginn
und -schluss, die

anderen fahren ihre Kinder gerade

aus diesem Grund bis vor die

Schultür. Auch an der Grundschule

Tegelweg im Sahlkamp sind El-

terntaxis umstritten. Bei eine
r Orts-

begehung mit Politikern des Stadt-

bezirksrats sprac
h der Schuleltern-

rat kürzlich den Appell aus, den

Verkehr vor der
Grundschule end-

lich einzuschränken
.

Die CDU-Fraktion forderte da-

raufhin in einem Dringlichkeitsan
-

trag, die Möglichkeit eines Halte-

verbots vor der G
rundschule Tegel-

weg zu bestimmten Zeiten an Sch
ul-

tagen schnellstmöglich zu prüfen.

Grund sei das „teils rücksichtslose

Verhalten“ von Eltern, die ihre Kin-

der mit dem Auto zur Schule brin-

gen und durch ihre Fahrweise an-

dere Kinder – insbesondere in der

dunklen Jahreszeit – gefährdeten,

erklärte Fraktionsvorsitze
nde Jutta

Barth. Der Dring
lichkeitsantrag der

CDU fand im Bezirksrat zwar
keine

Mehrheit, das Grem
ium wird sich in

den nächsten Sitzungen aber weiter

mit dem Thema beschäftigen.

Laut Bezirksratsmanagement

wird die Polizei zunächst
eine Ver-

kehrsmessung im Märkischen Weg

vornehmen. Die Straße verbindet

den Tegelweg mit der Straße Ku-

gelfangtrift und wird von Eltern

genutzt, die ihre Kinder zur Schu
le

fahren. Sowohl d
as Tempo als auch

die Frequenz der Verkehrsteil
neh-

mer sollen bei der Messung erfasst

werden, um herauszufinden,
wie

oft und wie schnell die Elterntaxis

zur Grundschule Tegelweg unter-

wegs sind.

Von Nadine Wolter

Kindertransporte p
er Auto zur Grund

schule Tegelweg s
ollen eingeschränk

t werden

Elternratwill

Schülertaxis verba
nnen

So leer ist es nicht immer an der Grundschule Tegelweg: Eltern fahren ihren

Nachwuchs zum Teil bis vor die Schultür und gefährden dadurch andere Kinder.
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Wählen Sie

Dr. ThelaWernstedt

am Sonntag wieder
in den Landtag.

Sie ist eine starke S
timme für Frauen, Gesun

dheit

und Pflege. Sie setz
t sich für denWahlkreis ein.

Das hat sie bewiese
n.

Unterschriften: Ernst Barkhoff (Linden), Anne Barkhoff (Linden), Jost-Alex
ander

Bartholomäus (VWN, Linden), Regine
Bittorf (Stöcken/H

errenhausen), Ute
Borg-

waldt (Ahlem), Norbert Borgwaldt (Ahlem), Wilhelm Bredthauer, Marion Diener

(Stöcken/Herrenha
usen), Christa Elsner Solar (Ahlem), Yasmin Fahimi, Siegfrid

Frohner (Ahlem), Prof. Monika Ganseforth (Linden), Prof. Dr. H
eiko Geiling (Linden),

Edeltraut-Inge Geschke (Hainholz/Vinnhor
st), Rainer Göbel (Ahlem), Dr. Heinz-

DieterGoedeke (Marienwerder),HarryGrune
nberg (Vahrenheide

),Dr. JensGundlach

(Ahlem), Eike Christian Hirsch, Oda-Gebbin
e Holze-Stäblein (Burg), Uwe Horstmann

(Linden), Ulrike Lemke (Linden), Dr. Raine
r Litten (Ahlem), Karlheinz Mönkeberg

(Stöcken), Jens-Eric
Narten (Hainholz), Doroth

ea Pielke (Leinhausen), Karl
Saatze

(Vinnhorst), Prof. K
laus Scheelhase (Marienwerder), Brigitte Schlienkamp (Ahlem),

Cornelia Schweingel (Linden/Limmer), Ulrich Schweingel (Linden/Limmer), Ulla

Sievert (Stöcken), H
eidi Stolzenwald (Ledeburg), Kers

tinTack, HildegardT
himm (Burg),

ErikaWinger (Linden), MarleneWolter (Ahlem), Dr. Gerd Zander (H
errenhausen).

V.i.S.d.P.: Rainer Litt
en
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„Gib mir Acht“
macht Kinder fit
HANNOVER. Wie Kinder sicherer
im Straßenverkehr werden, können
sie seit gestern wieder auf dem
Trammplatz üben. Vor dem Neuen
Rathaus findet das siebte Jahr in Fol-
ge die Kampagne „Gib mir Acht“
statt. Sieben Jahre, in denen Schüler
mehr über die Sicherheit im Straßen-
verkehr lernen konnten, sieben Jah-
re, in denen die Unfallzahl mit Kin-
dern rückläufig ist. 2016 gab esmehr
als 200Unfällemit Kindern, rund 180
von ihnen wurde verletzt.

Für Stadtbaurat Uwe Bodemann
ist die Zahl zu hoch: „Jedes verun-
glückte Kind ist eines zu viel.“ Deswe-
gen setze die Stadt alles daran, wei-
ter zu sensibilisieren – zusammen
mit Polizei, ADAC und Verkehrs-
wacht. Rund 30 Schulklassen neh-
men bis zum 14. Juni an der Kampa-
gne teil. Mit dem Polizei-Puppen-
theater oder demADAC-Lkw, der den
toten Winkel demonstriert, sollen sie
lernen, wachsamer zu werden. Aber
nicht nur das. Birgit Blaich-Niehaus
vom ADAC ist überzeugt: „Die Kinder
müssen so über das richtige Verhal-
ten im Straßenverkehr informiert
werden, dass sie selbst Wert darauf
legen, sicher zu sein.“ Da helfe schon
ein Perspektivenwechsel: Zum Bei-
spiel in den Innenraum des Lkw. Von
dort aus lasse sich der tote Winkel
besser erkennen.

Maren Göing ist von der Kampa-
gne begeistert. Die Lehrerin der
Grundschule Gartenheimstraße
(Bothfeld) meint: „Diese Vielfalt an
Übungen können wir in der Schule
nicht bieten.“ Der Besuch ist für die
Grundschule ein voller Erfolg: „Wir
merken Jahr für Jahr, dass unsere
Schüler immer sicherer im Umgang
mit dem Straßenverkehr werden.“srt

BALANCE HALTEN: Der Fahrrad-Par-
cours trainiert die Schüler. Foto: Villegas

Bankraub: Staatsanwalt fordert viereinhalb Jahre Gefängnis
HANNOVER. Es sollte das
perfekte Verbrechen werden.
Jetzt müssen Nicolas F. (32)
und Ehsan J. (32) mit langen
Haftstrafen rechnen. Ober-
staatsanwalt Frank Weißen-
born plädierte gestern auf
vier Jahre und neun Monate
für F. und vier Jahre und
sechs Monate für J. Er soll
wegen seiner Kokain-Abhän-

gigkeit im Maßregelvollzug
eine Entziehungstherapie
machen.

Beide hatten am 22. Juni
2016 die Santander-Bank in
Vahrenwald überfallen. Die
Beute war mit 367500 Euro
sehr hoch. Auch das war kein
Zufall. Denn Nicolas F. war
der Filialleiter der Bank. Er
wollte mit dem Coup seinem

besten Freund helfen, Dro-
genschulden in Höhe von
20000 Euro zu begleichen.

Der Oberstaatsanwalt
geht davon aus, dass der
Überfall nicht mit scharfen
Waffen verübt wurde. Ehsan
J. habe eine Gaspistole und
eine Handgranatenattrappe
dabeigehabt. Auch das Ge-
ständnis und die Wiedergut-

machungwirkten sich positiv
aus. Nicolas F. hatte seinen
kompletten Besitz aufgelöst
und eine Schuldanerkennt-
nis in Höhe von 380000
Euro unterzeichnet. Sein
Komplize hatte 89500 Euro
aus der Beute zurückgege-
ben.

Ein Psychiater hatte J.
eine Kokainsucht attestiert.

Vermindert schuldfähig sei
er trotzdem nicht, weil die
Sucht sich nicht beherr-
schend auf Tatplanung und
-ausführung ausgewirkt
habe. „Die Angeklagten woll-
ten das perfekte Verbrechen
begehen. Es gab keine Kame-
ras und auch keine Gewalt.
DasGeld lag einfach so rum“,
so der Gutachter.

Anwalt Matthias Waldraff
fand kritische Worte dafür,
dass Nicolas F. härter be-
straft werden sollte. „Er hat
seinem Freund geholfen.“
Wie die Anwaltskollegen plä-
dierte er auf einen minder
schweren Fall. Das würde die
Mindeststrafe von drei auf
ein Jahr senken. ton

Urteil morgen

Schmirgelfabrik bietet Jobs an
VSM setzt auf Wachstum, baut neues Versandlager, sucht Mitarbeiter und will Produktion ausbauen

Gesucht werden aktuell Mit-
arbeiter „mit technischem
Hintergrund, um Maschinen
zu bedienen“, sowie Leute
für den Vertrieb – 15 Stellen
seien zu besetzen. Auch im
Ausland würden Mitarbeiter
eingestellt. Da das Manage-
mentmitWachstum rechnet,
laufen Vorbereitungen für die
Erweiterung der Produktion
in Hainholz: Auf angrenzen-
den Flächen – hier waren
zuletzt 35 Kleingärten – will
VSM „loslegen, sobald die
baurechtlichen Fragen ge-
klärt sind“.

Wie 2016 gelaufen ist, will
der Konzern erst Ende
August zu seiner Hauptver-
sammlung erklären. Die
Erwartungen waren ge-
dämpft: Im Geschäftsbericht
2015 ging das Management
von leicht steigendem Um-
satz aus – wobei ein Gewinn
„deutlich unter dem Vorjahr“
erwartet wurde. Der für 2015
veröffentlichten Bilanz zufol-
ge betrug der Umsatz knapp
140 Millionen Euro (6,3 Pro-
zent mehr als im Jahr davor)
und erzielte VSM einen Über-
schuss von 9,7Millionen Euro
(Vorjahr: 11,0 Millionen) nach
Steuern. VSM erklärte das
Ergebnis mit einer „weiteren
Verschärfung auf dem
Schleifmittelmarkt“. Wie
2017 läuft, dazu äußerte sich
VSM nicht.

HANNOVER. Die Vereinigte
Schmirgel- und Maschinen-
fabriken AG (VSM) investiert
in den Standort Hannover:
Am Konzernsitz in Hainholz
entsteht ein neues Versand-
lager, es werden weiter Mit-
arbeiter eingestellt – und auf
mittlere Sicht soll die Pro-
duktion erweitert werden.

Annähernd neun Millio-
nen Euro steckt VSM nach
eigenen Angaben in den Bau
des neuen Versandlagers. Es
entsteht an der Stelle, wo ein
über 100 Jahre altes, unge-
nutztes Produktionsgebäude
stand, und es soll vollauto-
matisch arbeiten, so dass die
Produkte am Ende versand-
fertig bereitstehen. „Unser
Ziel ist, die Anlage spätes-
tens Anfang 2018 in Betrieb
zu nehmen“, erklärt Fritz Kel-
le, Personalchef bei VSM –
ursprünglich sollte es in die-
sem Quartal fertig werden.

Der Konzern gehört zu
den weltweit führenden Un-
ternehmen für „Schleifmittel
auf flexibler Unterlage“, pro-
duziert wird seit 1864. Der-
zeit arbeiten 750 Menschen
für VSM, 450 in Hannover.
„In den vergangenen vier
Jahren haben wir rund 30
neue Mitarbeiter einge-
stellt“, sagt Kelle, „und wir
wollen weiter wachsen.“

VON RALPH HÜBNER

VSM-BAU: Die Hülle des
neuen Versandlagers in
Hainholz steht – das
Lager sollte eigentlich im
ersten Halbjahr 2017
fertig werden. Foto: VSM

www.hans-grobe.de - Briefmarken Auktionen GmbH

www.DraussenAllesSauber.de

www.herrnleben.de

www.augenlaser.com
Korrektur von Fehlsichtigkeiten

www.frauenarzt-hannover-bothfeld.de

www.gartenheim.de

bau-doch-selber.de

www.bambus-info.de % (0 51 36) 57 42

www.malermeister-kielhorn.de

Mazda, Ford, Shell Tel. 55 77 44
www.autohausbuchmann.de

AutohausHager.de

www.drklein.de

www.steinglanz.de

www.viebrockhaus.de

www.baugmbh-hannover.de

www.drei-t-buildings.de %(0 51 75) 95 38 76

Die Online-Jobbörsen für Niedersachsen:
www.HAZ-Job.de
www.NP-Job.de

www.trauerbegleitung-hannover.de

www.bestattunghannover.de

www.garvens-bestattungswesen.de

www.bildungsverein.de

www.sail-surf-hannover.de

funkschule.eu

www.yachtschule-hannover.de

www.wackerhagen-buero.de

www.kontor-einrichtungen.de

www.schreiber-weinert.de

www.rueckenwind-ergo.de, ergon.Lösungen

www.bsj-gmbh.de

www.corona-solar.de

bkfa-arbeitsvermittlung.de

www.citypfandhaus.de

www.kenpokan.de

www.garagensysteme.de (0 51 44) 9 31 96

www.kuenzlen-samtlebe.de

www.green-team-online.de

www.querbeet.info, % 05 11/7 00 04 38

Bei Demenz?! www.carepool.de S 617 163

Getränke direkt ins Büro - gut & günstig
www.getraenke-schlueter.de

www.sbl-brunnenbau.de

www.elektro-union-hannover.de, % 71 50 51

kibar-immobilien.de, Tel: 898 3000 IVD

kreipe-immobilien.de, % (05 11) 89 98 78 IVD

www.ibk-ingenieurconsult.de

www.AUTOTEILE-SCHULZ.de

www.SchlossHagenburg.com

www.kauroff.de

www.maler-maltec-temps.de

Wissen, was los ist im Peiner Land:
Nachrichten, Berichte, Anzeigen aus
Stadt und Kreis finden Sie unter:
www.paz-online.de

WAZ und AZ im Internet - News aus
Wolfsburg und Gifhorn brandaktuell
auf Ihrem Bildschirm. Ihre Tageszeitung
macht's möglich - nur einen Mausklick
entfernt. www.waz-online.de und
www.aller-zeitung.de

SN - Schaumburger Nachrichten -
einfach mehr Format. Täglich aktuelle
Infos aus der Region unter
www.sn-online.de

www.klavierunterricht-hannover.de

www.wollny-personal.de

www.diwa-personalservice.de

www.schaffrin-personal.de

www.carepool.de S 617 141

Systemsoftware: www.medifox.de

autohaus-hentschel.de
www.auto-zierk.de

roeder-schroeder@t-online.de

www.auto-hausser.de
Toyota-Vertragspartner; Volvo-Service

www.auto-schrader.de
www.vw-tradeport.de/hannover

www.erb-autozentrum.de
Volvo Exklusivhändler

www.rindt-gaida.de
Gebrauchte von ??? woher denn sonst...

d155.de PEUGEOT
www.kahle.de
www.seidel-automobile.de

Adresse für gute Autos!

www.alfa-hannover.de
Ihr Alfa Romeo Exklusivhändler

www.autohaus-sellmann.de
Abarth # Alfa Romeo # Fiat # Jeep

Hasbi Automobile GmbH
www.hasbi.de % (05 11) 96 99 00

www.hannover.mercedes-benz.de
Nds. GW- und Jahreswagenstandort Nr. 1

...gnadenlos günstig
Über 400 KFZ www.bartels-automobile.de

toebben-autohaus.de
www.hackerott.de
Mazda, Ford, Shell Tel. 55 77 44

www.autohausbuchmann.de

www.autohaus-nikolai-garagen.de
Bekannt für gute Autos!

d155.de CITROËN
www.bmw-schraepler.de

3 x in der Region Hannover

www.autohaus-hackerott.de
www.skoda-langenhagen.de

www.erb-autozentrum.de
Volvo Exklusivhändler

www.rollercenter.de
www.trebeljahr.de

Ford und Mazda

www.gessner-jacobi.de
Gessner & Jacobi ganz persönlich

Autohaus-Senne.de
www.auto-finke.de

Autohaus K. Finke % (0 51 02) 9 38 30

www.rechtundmediation.de

www.rechtsanwalt-muegge.de

www.wolff-willig.de

www.aktuelle-reisekataloge.de

www.tui-reisecenter.de/hannover1

www.der-jaegerhof.de

www.Broyhanhaus.de

www.rosengalerie.net

Bad-komplettsanierung.de

www.schluesseldienst-hannover.de

Aktuelle Schuhmode: www.schuh-orlow.de

www.stb-lilje.de

www.tsz-odeon.de

www.susannebothe.de % (05 11) 83 00 82

www.tanzschule-moeller.de

www.tanzschule-bothe.de % 66 37 66

www.haustueren-alex.de

www.huk.de/vm/andreas.denecke

www.clickvers.de

www.mecklenburgische.de

www.makler-vergleich24.de

www.fair-sicherungsladen.de

30001601_000117

www.deutsche-rentenversicherung.de

www.meplus-hypnose.de

Einbauküchen & Hausgeräte: www.roon.de

www.haushaltsaufloesungen.de

www.rz-moebel.de

www.karlsen-leuchten.de

www.implantate-heute.de % (0 51 05) 8 32 31

www.dr-lotzkat.de

www.zahnarztpraxis-bach.de

Allgemein

Abbrucharbeiten

Ärzte

Bauen & Wohnen

Baufinanzierung

Büro- und Objekteinrichtungen

Bauhandwerk

Beruf und Bildung

Bestattungsunternehmen

Bildung

Boote und Yachten

Energie und Heizung

Fahrschulen

Finanzen und Dienstleistungen

Fitness

Garagen und Carports

Garten- und Landschaftsbau

Gesundheit

Getränke

Handwerk

Immobilien-Verkauf

Ingenieure

Kfz-Zubehör

Kunst und Antiquitäten

Maler

Marketing/Werbung/PR

Musikunterricht

Personaldienstleister

Pflegedienste

PKW

Rechtsanwälte

Reise und Urlaub

Reisebüros

Restaurants und Gaststätten

rund um den Garten

Sanitär

Schlosser

Schuhe

Steuerberater

AnzeigenSpezial

BRANCHEN FÜHRER
ERFOLG

Ihre regionalen Anbieter im Internet

www.haz.de/branchen
www.neuepresse.de/branchen

BRANCHEN FÜHRER

www.haz.de/branchen
www.neuepresse.de/branchen

Haben Sie Fragen? Nehmen Sie Kontakt zu uns auf:
Telefon: 08 00/12 34-4 06 · Fax: 08 00/12 34-4 14 · E-Mail: branchen@madsack.de

www.haz.de/branchen
www.neuepresse.de/branchen

Haben Sie Fragen? Nehmen Sie Kontakt zu uns auf:
Telefon: 08 00/12 34-4 06 · Fax: 08 00/12 34-4 14 · E-Mail: branchen@madsack.de

Tanzen

Türen und Fenster

Versicherungen

Versteigerungen

Vorsorge

Wellness

Wohnen und Einrichten

Zahnmedizin
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M orgens wurde noch derBausand im Innenhofweggefegt, dann war dasneue Wohn- und Ge-schäftsquartier auf dem Klages-markt bereit für das Eröffnungsfest.Jahrelang war über die Bebauungvon Innenstadtplätzen gestrittenworden. Kritiker fürchteten das Zu-betonieren der Stadt, das Fehlenvon Erholungsräumen, exorbitanteMieten und argumentierten, nie-mand wolle so zentral wohnen. AmKlagesmarkt ist jetzt erstmals zu se-hen, was daraus geworden ist. Soviel lässt sich sagen: Beim Eröff-nungsfest schienen alle ganz zu-frieden.

„Die Chemie stimmt“
„Seit 40 Jahren habe ich davon ge-träumt, in ein gemeinschaftlichesWohnprojekt einzuziehen“, sagtetwa Christine Jung, die mit ihremMann aus beruflichen Gründennach Hannover gekommen ist. Mitihrer neuen Nachbarin Heike Bürgist sie sich einig: Ein tolles Quartiersei es geworden. „Wir fühlen unshier gut aufgenommen“, sagt Willi

Nickel, „die Chemie stimmt“, fin-det auch Karin Woidke. Es scheinteine fröhliche Mischung Menschenzu sein, die in die 100 Wohnungeneingezogen ist. Der Altersdurch-schnitt liegt gefühlt deutlich über40, weil auch viele Wohnungen mitBetreuungsangeboten angebotenwerden – die hauseigene Kita ver-

jüngt den Schnitt der Gebäudenut-zer aber wieder. Oberbürgermeis-ter Stefan Schostok erinnerte an die„lange Vorlaufzeit“ des Projekts –seit dem Stadtdialog City 2020 imJahr 2008 wurde darüber debat-tiert. Heute lasse sich gut verfol-gen, wie sich die Innenstadt aucham Marstall, am Hohen Ufer und

am Trammplatz neu erfinde: „DasStadtbild verändert sich enorm, esbekommt mit jedem Stein ein neu-es Gesicht.“

Fünf Architekturbüros beteiligtBürgermeister Thomas Hermannerinnerte daran, dass zur Umgestal-tung auch gehörte, den Verkehrs-kreisel durch eine kleinere Kreu-zung zu ersetzen und die Grünflä-che des alten Friedhofs aufzuwer-ten. Städtebaulich sei es einGewinngewesen, fünf Architekturbüros zubeauftragen: Ihre unterschiedlicheGestaltung von Gebäudeabschnit-ten soll den Block weniger monoli-thisch wirken lassen.Gekostet hat der Komplex rund50 Millionen Euro, Bauherr ist diekommunale WohnungsgesellschaftHanova. Geschäftsführer KarstenKlaus ist mit seinem 180-köpfigenTeam dort eingezogen. „Es hatSpaß gemacht, sich solch ein Aus-hängeschild errichten zu dürfen“,sagt er. Der Komplex umfasst meh-rere Geschäfte, eine Bäckereiketteund ein Wohncafé. Die Mieten lie-gen zwischen 5,40 und 9 Euro proQuadratmeter – für ein Neubaupro-jekt ungewöhnlich niedrig.

Von Conrad von Meding

Nach jahrelangem Streit sind die Neubauten auf dem Klagesmarkt bezogen –
und die Bewohner scheinen sich wohlzufühlen / Maximalmiete von 9 Euro

„Mit jedemStein bekommtdieStadt ein neuesGesicht“

Gut gelaunte Bewohner (v. li.): Karin Woidke, Willi Nickel, Christine Jung und Heike Bürg im Innenhof des Neu-

baus. Die Eröffnung feiern (kleines Bild, v. li.) Hanova-Geschäftsführer Karsten Klaus, Oberbürgermeister Ste-

fan Schostok, Bewohnersprecherin Ingeborg Dahlmann und Bürgermeister Thomas Hermann. Fotos: HeindricH

450000 Klinkersteine in den FassadenZwischen Anzeiger-Hochhaus und christus-kirche sollte sich derneubau harmonisch indie hannoversche Back-steinoptik einfügen.450 000 Klinkersteinein verschiedenen rottö-nen garnieren daher dieFassaden. insgesamtseien 13 500 Kubikme-ter Beton verbaut wor-den und 2100 tonnenBewehrungsstahl, sagteBauherr und Hanova-Geschäftsführer KarstenKlaus bei der eröffnung.Auf dem 14 600 Qua-dratmeter großen in-

nenstadtgrundstücksind so 6300 Quadrat-meter Gebäudefläche inPassivhausstandard mitFernwärmeanschlussentstanden.

30 Prozent der Woh-nungen sind öffentlichgefördert. 28 Bewohnerhaben sich in einem
Verein „Wohnen am
Klagesmarkt“ zusam-mengeschlossen undorganisieren ein ge-meinschaftliches Wohn-projekt. der Klages-markt sei dafür „derWunschort“ gewesen,

sagte Vereinssprecheriningeborg dahlmann.

Die Klagesmarkt-Be-bauung ist ein Bausteinim Konzept, wiedermehr Wohnen in dercity zu ermöglichen.Weitere Wohn- und Ge-schäftshäuser entstehenderzeit am Marstall undam Hohen Ufer, geplantsind auch neubautenam Köbelinger Markt,wenn das Bürgeramtabgerissen ist. eine Be-bauung am steintorwird derzeit nicht wei-terverfolgt. med
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Bessere
Pflege für
Radwege

Mit einem ständigen Instand-haltungsmanagement will dieRegion Hannover das Freizeit-radwegenetz besser in Schusshalten. Zu diesem Netz zählenin der Stadt und im Umlandrund 1000 Kilometer Gesamt-strecke, darunter die vomMaschsee ausgehenden 15 Re-gionsrouten, der Grüne Ring umdie Landeshauptstadt und derDeisterkreisel.
„Steigende Ansprüche anbaulichen Zustand, Befahrbar-keit, Wegeführung und Aus-schilderung stellen die Regionund die Kommunen zunehmendvor Herausforderungen“, befin-det die Behörde. Außerdem sindStreckenabschnitte durch äu-ßerliche Einflüsse wie etwaHochwasserfolgen lädiert.„Häufig werden Schäden an-lassbezogen nach Dringlichkeitbehoben. Eine durchgängigeWartung erfolgt nicht“, stellt dieRegion fest. Das soll sich nunändern. Dazu ist zunächst eineBestandsaufnahme und Män-geldokumentation zu Beschilde-rung und Wegequalität erfor-derlich, die die Region in Kürzein Auftrag geben wird. Die Er-kenntnisse sollen in einer Da-tenbank erfasst werden und alsGrundlage für Unterhaltungs-konzepte samt Kostenschätzun-gen dienen. Als Erstes wird dieBeschilderung unter die Lupegenommen.

se

Region will
Mängel beheben

A n der Albert-Schweitzer-Grundschule in Limmer istjetzt ein pädagogisches Pi-lotprojekt angelaufen. Da-bei sollen allerdings nicht Kinderetwas lernen, sondern Eltern. Jene,die sich schwertun, bekommen so-gar Nachhilfe von der Polizei. MitPlakaten und Kontrollen machenSchule und Ordnungshüter dortFront gegen Elterntaxis – und dasist auch gut so.
In Hannover hat es im vergan-genen Jahr 110 Unfälle mit Kin-dern auf dem Schulweg gegeben.Verständlich, dass Eltern ihre Kin-der vor Gefahren beschützen wol-len. Doch wenn sie ihre Söhne undTöchter scharenweise mit dem Au-to bis vors Schultor fahren, schaf-fen sie selbst oft erst jenes Ver-kehrschaos, vor dem sie ihre Kin-der eigentlich bewahren wollen.Es mag Ausnahmen geben,doch in den allermeisten Fällen istKindern der eigene Schulweg zu-mutbar. Sie müssen ihn erlernen,so wie sie auch lernen müssen, ih-re Sachen selbst zu packen und

an ihre Jacke selbst zu denken.Auf dem Schulweg knüpfen Kin-der soziale Kontakte. Sie bewälti-gen ein Stück Alltag im Allein-gang und haben Erfolgserlebnissein Sachen Selbstständigkeit. Dasgehört zur Persönlichkeitsent-wicklung; es ist ein Stück Bildungabseits des bloßen Wissenser-werbs. Elterntaxis sind darumnicht nur ein verkehrstechnisches,sondern auch ein pädagogischesProblem.
Oft wird beklagt, dass Elternheute viel weniger Zeit für ihreKinder hätten als früher. Dabei be-sagen Studien das Gegenteil: Müt-ter widmen ihren Kindern heutefast doppelt so viel Zeit wie noch1965 (im Schnitt 104 statt 54 Minu-ten täglich), Väter sogar viermal soviel. Experten sprechen vom Phä-nomen der „intensiven Eltern-schaft“. Eltern glauben, dass esgut für die kognitive Entwicklungund den schulischen Erfolg ist,wenn sie sich intensiv um ihre Kin-der kümmern. Man kann sagen:Eltern halten Eltern für wichtig.

Dieser Wandel ihres Selbstver-ständnisses birgt aber auch Gefah-ren. An vielen Schulen klagenLehrer über Mütter, die ihre Kin-der bis ins Klassenzimmer bringen.Oder über Väter, die sich beischlechten Noten viel Zeit für Be-schwerdetelefonate mit den Leh-rern nehmen. Sie wollen ihre Kin-der vor allen Herausforderungenbeschützen und alle Hindernissefür sie aus dem Weg räumen.In den vergangenen Jahrzehn-ten ist der Radius, in dem Kindersich alleine frei bewegen, kontinu-ierlich geschrumpft. Ihr Leben istoft straff durchgetaktet und minu-tiös verplant. Überbehütete Kinderhaben aber kaum eine Chance,selbstständige Menschen zu wer-den. Kinder brauchen die Möglich-keit, eigene Erfahrungen zu ma-chen und an Misserfolgen zuwachsen. Eltern sollten ihnen ru-hig etwas zutrauen und sie gele-gentlich eigene Wege gehen las-sen.
Der eigene Schulweg ist da einAnfang.

UnTerm sTriCh

Nachhilfe endlichmal für Eltern

Schulen und Polizeimachen mobil gegen
Elterntaxis. Das ist
gut so, denn diese
sind nicht nur ein

verkehrstechnisches,
sondern auch ein
pädagogisches
Problem, meint
Simon Benne.
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Luftreinhalteplan:Kann die StadtFahrverbote
verhindern?

Ja. ich erwarte, dass diestadt alles tut, damit Fahrver-bote verhindert werden.nein. Alles andere hilftnichts, schmutzige diesel müs-sen raus aus der city.
erst einmal abwarten, wiedie Gerichte über die dUH-Kla-gen entscheiden.

Ihre Meinung zählt: Jedentag stellen wir ihnen aufunserer internetseite HAZ.de dieFrage des tages zu themen ausHannover, niedersachsen undder Welt. stimmen sie ab! dasergebnis lesen sie jeden tag inihrer HAZ.
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Manngreift
Ex-Freundin
mitMesser an

Die Polizei sucht nach einem25-jährigen, taubstummenMann, der am Freitagnachmit-tag in Bemerode seine zwei Jah-re jüngere Ex-Freundin nieder-gestochen haben soll. Das Opferwar gegen 14.40 Uhr vor dasMehrfamilienhaus an der StraßeWeistfeld gegangen, um denBriefkasten zu leeren. Plötzlichsoll der 25-Jährige die jungeFrau von hinten mit einer Schereangegriffen haben – warum, istbisher unklar. Die Frau trug beider Attacke eine Stichverletzungund mehrere oberflächliche Ver-letzungen im Bereich des Ober-körpers davon. Laut Polizeischwebt sie nicht in Lebensge-fahr. Als ein Zeuge sich in dieAuseinandersetzung einschalte-te, ergriff der Angreifer sofortdie Flucht.
Eine Fahndung verlief bis-lang erfolglos. Die Ermittler bit-ten die Zeugen, die sich wäh-rend der Attacke auf den Balko-nen der umliegenden Gebäudeaufgehalten haben, sich mit derPolizeiinspektion Süd unter(0511) 1093620 in Verbindungzu setzen. Der Täter ist etwa 1,80Meter groß und Osteuropäer. Beidem Angriff trug er eine schwar-ze Jogginghose und eine beigeBaseballkappe. tm

Polizei sucht Zeugenvon Tat in Bemerode

A n z e i g e
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+++ 16. bis 25. September +++

Gleich online registrieren aufwww.haz-megadeal.deund Top-Produkte aus derRegion ersteigern!
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• http://www.stern.de/nido/familienleben/schulanfang--kritik-an--elterntaxis--besorgter-muetter-und-vaeter-7578862.html

• https://www.stern.de/familie/kinder/eltern-taxi--osnabrueck-verbannt-helikoptereltern-von-den-schulen-6849432.html

• https://www.ndr.de/nachrichten/schleswig-holstein/Verkehrswacht-warnt-vor-Elterntaxi-zur-Schule,elterntaxi102.html

• http://www.ndr.de/nachrichten/niedersachsen/osnabrueck_emsland/Elterntaxis-verstopfen-weiter-Strassen-an-Schulen,elterntaxis120.html

• https://www.ndr.de/nachrichten/niedersachsen/osnabrueck_emsland/Polizei-stoppt-in-Osnabrueck-dreiste-Elterntaxis,elterntaxis122.html

• http://www.spiegel.de/lebenundlernen/schule/schulweg-mit-dem-auto-der-kampf-gegen-elterntaxis-a-1164868.html

• https://www.welt.de/vermischtes/article132565929/Kinder-sollten-die-Kunst-des-Troedelns-lernen.html

• https://www.welt.de/vermischtes/article135735302/Schulen-wehren-Eltern-mit-Kiss-and-go-Zonen-ab.html

• https://www.welt.de/politik/deutschland/article168072244/Schule-in-Hannover-geht-gegen-Elterntaxis-vor.html

• http://www.haz.de/Hannover/Aus-der-Stadt/Uebersicht/Modellversuch-in-Hannover-Sperrzone-soll-Elterntaxis-stoppen

• http://www.haz.de/Nachrichten/Der-Norden/Uebersicht/Bannmeilen-Osnabrueck-will-Elterntaxis-vor-Schulen-verbieten

• https://www.weser-kurier.de/region/niedersachsen_artikel,-hannover-schule-verbannt-elterntaxis-_arid,1640878.html

• https://www.noz.de/lokales/osnabrueck/artikel/910953/verkehrschaos-wie-die-stadt-elterntaxis-ausbremsen-will#gallery&0&0&910953

• http://www.sueddeutsche.de/bildung/schulweg-wir-sind-klar-gegen-das-eltern-taxi-1.3635292

• http://www.zeit.de/auto/2012-09/verkehrserziehung-schulweg
• http://www.deutschlandfunkkultur.de/zu-fuss-zur-schule-tag-kampagne-gegen-eltern-taxis.1008.de.html?dram:article_id=366550

• https://www.welt.de/wissenschaft/article172953205/Schulweg-Warum-Elterntaxis-der-Kindesentwicklung-schaden.html

• http://www.stern.de/nido/familienleben/die-staendige-sorge-ums-eigene-kind--angst-essen-eltern-auf-7596986.html

• http://www.stern.de/nido/familienleben/ein-kind-als-eltern-berater---bloss-nicht-so-ueberfuersorglich-zu-sein--7569658.html

• http://www.familie.de/kind/das-sollte-das-kind-zur-einschulung-koennen-beschaeftigen-531583.html

• https://www.betreut.de/magazin/kinder/wie-meistern-kinder-den-schulweg-alleine/

MATERIAL
• http://www.mw.niedersachsen.de/startseite/themen/verkehr/strassenverkehrsrecht_und_sicherheit/ 

• schulwegsicherung/schulwegsicherung-kleine-fuee-auf-dem-schulweg-15605.html

• http://schulweg-safari.de/film-schulweg-helikopter/
• http://www.zu-fuss-zur-schule.de/• https://www.vcd.org/themen/mobilitaetsbildung/zu-fuss-zur-schule/

• https://www.verkehrswacht-medien-service.de/schulweg.html

• www.curriculummobilitaet.de• www.dguv-lug.de
• https://www.adac.de/infotestrat/ratgeber-verkehr/kindersicherheit/schulwegsicherheit/ 

• schulweg-selber-meistern/default.aspx• https://www.adac.de/infotestrat/ratgeber-verkehr/broschueren-studien/fachbroschueren/ 

• default.aspx?ComponentId=235452&SourcePageId=235480

• http://www.bast.de/DE/Publikationen/Medien/U-Schulweg/Schulweg-hidden_node.html

• http://schulexpress.de/


